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gegen Schmerzen contre les douleurs

AGPHARM AG LUZERN

In Apotheken und Drogerien erhältlich.

Pie «Anti-Schmerz-Kapsel»

Zigeuner-Story
Zigeuner sind in unserem Dorf.

Fremdländische Mädchen, Knaben,

Frauen und Männer
entdeckt man inmitten von vertrauten

Gesichtern. Der Reporter der
Dorfzeitung schrieb eine Story
für die Titelseite.

Später war das einzig Positive
an seinem Bericht der Umstand,
dass er nicht unter der Rubrik
Unglücksfälle und Verbrechen zu
lesen war. Der klug recherchierende

Reporter berichtete unter
anderem folgendes:

• «Fünf Franken verlangten
sie, als ich ein Bild von ihnen
machen wollte!»

So geschäftstüchtig sind also
die Zigeuner. Diese sollten sich
an den bescheidenen
Spitzensportlern oder Politikern ein
Beispiel nehmen. Die Prominenz
verlangte von unserem
Dorfreporter noch nie ein Honorar für
eine Photo. Schliesslich sehen sie
sich zu gerne in der Zeitung, und
das Honorar bezahlen andere.

• «Es bleibt überhaupt die
Frage: Wie können sich die
armen Zigeuner einen Mercedes
leisten?»

Da hat der Schreiberling
allerdings recht. Gewisse Autos sind
nun einmal nichts für gewöhnliche

Bürger und schon gar nichts
für ungewöhnliche Zigeuner.
Fahrer von teuren Limousinen

zeichnen sich seit je durch ehrliches

Geldverdienen und allerbeste

Lebensweise aus, und so soll
es auch bleiben.

• «Diese Zigeuner stellten
ohne Bewilligung ihre Wohnwagen

auf dem Labrikparkplatz
ab.»

Es gibt in unserem Dorf zwar
keinen Campingplatz, aber dies
darf für die Zigeuner nicht als

Entschuldigung dienen. Und
überhaupt. Vier Wohnwagen
schaden unserem Dorfbild mehr
als die Wochenende für Wochenende

kilometerlange Autoschlan-
ge, die sich durch unseren schönen

Ort quält.

• «Immer wieder wurden
Passanten angesprochen, ob sie ein
Messer oder eine Schere zum
Schleifen hätten.»

Nichts haben wir. Und sollten
unsere Messer oder unsere Scheren

stumpf sein, so kaufen wir uns
neue. Wozu haben wir sonst ein
grosses Einkaufszentrum in
unserem Dorf?

Die Zigeuner sind nicht mehr
im Dorf. Man begegnet wieder
ausschliesslich vertrauten
Gesichtern. Trotzdem berichtet der
Reporter unserer Dorfzeitung
weiterhin von Einbrüchen,
Diebstählen, Betrügereien, Parkbussen

und ähnlichem. Aber die
Zigeuner, nein, sie sind wirklich
nicht mehr im Dorf...

Peter Reichenbach

Tanken Sie Witz!
Fritz Herdi

hilft Ihnen dabei

Hasch da ghört?
Fritz Herdi sammelte Witze über Adam, Fernsehen, Feuerwehr, Fussball,

Kino, Pelz, Schirm und
96 Seiten mit Illustrationen von Jürg Furrer.

Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Dass diese Sammlung von Altem und Neuem, Variiertem und Abgeleite¬
tem auch Witze über Witze enthält, das versteht sich.

Kännsch dä?
Fritz Herdi sammelte weitere Witze über Aufklärung, Brille, Fischen,

Karriere, Lotto, Österreich etc. etc.
88 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Fräulein, zale!
333 Witze von Gast und Garçon über Glas und Gulasch bis Gattin und

Gardinenpredigt, gesammelt von Fritz Herdi.
Illustrationen von J. Schedler

96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Polizeischtund, mini Herre!
Weitere 333 Witze von Beizli und Bierschaum über Biitegg und Bordeaux

bis Brötli und Barmaid, gesammelt von Fritz Herdi.
Illustrationen von Jürg Furrer

96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Herdis Thema umlasst den Gang zur Beiz bis zur Heimkehr und zum Empfang

durch die Gattin. Herdi klammert den Alkohol und seine Witz-igen
Folgen nicht aus.

Hasch en Parkplatz?
Das Auto in spritzigen Witzen und heiteren Bonmots nebst volkstümlichen
Umschreibungen und einem anekdotischen Abstecher zu Henry Ford,

gesammelt von Fritz Herdi.
88 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Haupme, Füsilier Witzig!
222 Witze vom und übers Schweizer Militär plus Kostproben aus der

Soldatensprache, gesammelt von Fritz Herdi.
Illustrationen von J. Schedler

96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Zu Befehl, Korporal!
222 Witze vom und übers Schweizer Militär plus Kostproben aus der

Soldatensprache, gesammelt von Fritz Herdi.
Illustrationen von J. Schedler

96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Mit viel Verständnis für das Ordonnanzkolorit hat Fritz Herdi gesammelt,
und man hat fast den Eindruck, er habe es mit der Auswahl nicht leicht

gehabt angesichts der vorhandenen Fülle. Besonders interessant ist der
Mittelteil, der eine Zusammenstellung unzähliger Soldatenausdrücke

enthält.

HerdisSammlung istherzerfrisch end, nich t
nurfürjene, die Witze rasch vergessen und
deshalb einer Gedankenstütze bedürfen,
sondern auch fürsolche, diezwar «däscho
kenned», ihn abernichtso treffendzu for¬

mulieren wüssten wie Herdi.

Ihr Buchhändler zeigt Ihnen
gerne Herdis Witzbüchlein aus dem

Nebelspalter-Verlag
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